
Allgemeine Einkaufsbedingungen 

 

§ 1 Geltungsbereich - Vertragsschluss 
(1) Die nachfolgend abgedruckten Einkaufsbedingungen gelten ausschließ-

lich und für alle gegenwärtigen und künftigen Geschäfte der Indu-Light 
Produktion & Vertrieb GmbH, Lauterbachstraße 38, 78586 Deilingen, In-
du-Light Produktion & Vertrieb GmbH, Willi Brundert Str. 3,  06132 
Halle/Saale und der Indu-Light West Vertrieb GmbH, Schützenwall 30, 
48653 Coesfeld. 

(2) Entgegenstehende oder von unseren Einkaufsbedingungen abweichende 
Allgemeine Geschäftsbedingungen des Lieferanten erkennen wir nicht an, 
es sei denn, wir hätten ausdrücklich schriftlich ihrer Geltung zugestimmt. 
Unsere Einkaufsbedingungen gelten auch dann, wenn wir in Kenntnis 
entgegenstehender oder von unseren Einkaufsbedingungen abweichender 
Bedingungen des Lieferanten Lieferung von Produkten und Leistungen 
des Lieferanten annehmen oder diese bezahlen. Bestellungen, Abschlüsse 
und Lieferabrufe bedürfen der Schriftform. 

§ 2 Angebot - Angebotsunterlagen 
(1) Der Lieferant ist verpflichtet, unsere Bestellung innerhalb einer Frist von 

2 Wochen anzunehmen.  
(2) An unseren sämtlichen geschäftlichen oder technischen Unterlagen, 

Abbildungen, Zeichnungen, Modellen, Werkzeugen und Kalkulationen 
behalten wir uns Eigentums-, gewerbliche Schutzrechte und Urheberrech-
te vor, solange und soweit sie nicht nachweislich öffentlich bekannt sind 
oder von uns zur Weiterveräußerung durch den Besteller bestimmt wur-
den. Sie sind Dritten gegenüber geheim zu halten und dürfen ohne unser 
vorheriges schriftliches Einverständnis nicht vervielfältigt oder gewerbs-
mäßig verwendet werden. Auf Anforderung sind alle von uns stammen-
den Informationen einschließlich etwaiger Kopien oder Aufzeichnungen 
unverzüglich und vollständig an uns zurückzugeben oder zu vernichten.  

§ 3 Preise - Zahlungsbedingungen 
(1) Kostenvoranschläge sind verbindlich und nicht zu vergüten, es sei denn, 

es wurde ausdrücklich etwas anderes vereinbart.  
(2) Der in der Bestellung ausgewiesene Preis ist bindend. Mangels abwei-

chender schriftlicher Vereinbarung schließt der Preis Lieferung „frei 
Haus“ einschließlich Verpackung ein.  

(3) Nimmt der Lieferant die Bestellung nicht innerhalb von 2 Wochen seit 
Zugang an, so sind wir zum Widerruf berechtigt. Lieferabrufe werden 
verbindlich, wenn der Lieferant nicht binnen 5 Arbeitstagen seit Zugang 
widerspricht 

(4) Sofern keine besondere Vereinbarung getroffen ist, erfolgt die Beglei-
chung der Rechnung entweder innerhalb 20 Tagen unter Abzug von 3 % 
Skonto oder innerhalb von 30 Tagen ohne Abzug ab Fälligkeit der Ent-
geltforderung und Eingang sowohl der Rechnung als auch der Ware bzw. 
Erbringung der Leistung. Die Zahlung erfolgt unter Vorbehalt der Rech-
nungsprüfung.  

(5) Aufrechnungs- und Zurückbehaltungsrechte stehen uns in gesetzlichem 
Umfang zu.  

§ 4 Lieferzeiten  
(1) Abweichungen von unseren Bestellungen sind nur nach unserer vorheri-

gen schriftlichen Zustimmung zulässig.  
(2) Vereinbarte Termine und Fristen sind bindend und verbindlich. Der 

Lieferant ist verpflichtet, uns unverzüglich schriftlich in Kenntnis zu set-
zen, wenn Umstände eintreten oder ihm erkennbar werden, aus denen sich 
ergibt, dass die bedungene Lieferzeit nicht eingehalten werden kann.  

(3) Werden vereinbarte Termine nicht eingehalten, so stehen uns die gesetzli-
chen Ansprüche zu. Insbesondere sind wir berechtigt, nach fruchtlosem 
Ablauf einer angemessenen Frist Schadensersatz statt der Leistung und 
Rücktritt zu verlangen.  

(4) Die vorbehaltlose Annahme der verspäteten Lieferung oder Leistung 
enthält keinen Verzicht auf die uns wegen der verspäteten Lieferung oder 
Leistung zustehenden Ersatzansprüche.  

(5) Teillieferungen sind grundsätzlich unzulässig, es sei denn, wir haben 
ihnen ausdrücklich zugestimmt.  

§ 5 Gefahrübergang - Dokumente 
(1) Die Lieferung hat, sofern nichts anderes schriftlich vereinbart ist, „frei 

Haus“ zu erfolgen.  
(2) Der Lieferant ist verpflichtet, auf allen Versandpapieren und Lieferschei-

nen exakt unsere Bestellnummer anzugeben; unterlässt er dies, so sind 
Verzögerungen in der Bearbeitung nicht von uns zu vertreten.  

 

§ 6 Mängeluntersuchung - Mängelhaftung 
(1) Die Annahme der Ware durch uns erfolgt unter Vorbehalt der Untersuchung 

auf Mängelfreiheit, insbesondere auf Richtigkeit, Vollständigkeit und Taug-
lichkeit. Wir sind berechtigt, die Ware innerhalb angemessener Frist auf et- 

 waige Qualitäts- und Quantitätsabweichungen zu prüfen; die Rüge ist recht-
zeitig, sofern sie innerhalb einer Frist von 5 Arbeitstagen, gerechnet ab Wa-
reneingang oder bei versteckten Mängeln ab Entdeckung, beim Lieferanten 
eingeht.  

(2) Die gesetzlichen Mängelansprüche stehen uns ungekürzt zu; in jedem Fall 
sind wir berechtigt, vom Lieferanten nach unserer Wahl Mangelbeseitigung 
oder Lieferung einer neuen Sache zu verlangen. Das Recht auf Schadenser-
satz, insbesondere das auf Schadensersatz statt der Leistung bleibt ausdrück-
lich vorbehalten. Wir sind berechtigt, auf Kosten des Lieferanten die Mängel-
beseitigung selbst vorzunehmen, wenn Gefahr in Verzug ist oder besondere 
Eilbedürftigkeit besteht. 

(4) Die Verjährungsfrist beträgt 5 Jahre, gerechnet ab Gefahrübergang.  

§ 7 Produkthaftung - Freistellung 
(1) Soweit der Lieferant für einen Produktschaden verantwortlich ist, ist er ver-

pflichtet, uns insoweit von Schadensersatzansprüchen Dritter auf erstes An-
fordern freizustellen, als die Ursache in seinem Herrschafts- und Organisati-
onsbereich gesetzt ist und er im Außenverhältnis selbst haftet.  

(2) Im Rahmen seiner Haftung für Schadensfälle im Sinne von Abs. 1 ist der 
Lieferant auch verpflichtet, etwaige Aufwendungen gemäß §§ 683, 670 BGB 
oder gemäß §§ 830, 840, 426 BGB zu erstatten, die sich aus oder im Zusam-
menhang mit einer von uns durchgeführten Rückrufaktion oder Mangelbesei-
tigung ergeben. Über Inhalt und Umfang der durchzuführenden Rückruf- bzw. 
Mangelbeseitigungsmaßnahmen werden wir den Lieferanten – soweit möglich 
und zumutbar – unterrichten und ihm Gelegenheit zur Stellungnahme geben. 
Unberührt bleiben sonstige gesetzliche Ansprüche.  

(3) Der Lieferant verpflichtet sich, eine Produkthaftpflichtversicherung mit einer 
Deckungssumme von 10 Millionen Euro pro Personenschaden/Sachschaden – 
pauschal - zu unterhalten. Stehen uns weitergehende Schadensersatzansprüche 
zu, so bleiben diese unberührt.  

§ 8 Schutzrechte 
(1) Der Lieferant steht dafür ein, dass im Zusammenhang mit seiner Lieferung 

keine Rechte Dritter innerhalb der Bundesrepublik Deutschland verletzt wer-
den.  

(2) Werden wir von einem Dritten diesbezüglich in Anspruch genommen, so ist 
der Lieferant verpflichtet, uns auf erste schriftliche Anforderung von diesen 
Ansprüchen freizustellen. Die Freistellungspflicht des Lieferanten bezieht sich 
auf alle Aufwendungen, die uns aus oder im Zusammenhang mit der Inan-
spruchnahme durch einen Dritten notwendigerweise erwachsen. Die Verjäh-
rungsfrist beträgt 10 Jahre, gerechnet ab Vertragsschluss. 

§ 9 Eigentumsvorbehalt - Beistellung 
(1) Sofern wir Teile beim Lieferanten beistellen, behalten wir uns hieran das 

Eigentum vor. Diese dürfen nur bestimmungsgemäß verwendet werden. Wird 
unsere Vorbehaltsware mit anderen, uns nicht gehörenden Gegenständen ver-
arbeitet, so erwerben wir das Miteigentum an der neuen Sache im Verhältnis 
des Wertes unserer Sache (Einkaufspreis zzgl. Mehrwertsteuer) zu den ande-
ren verarbeiteten Gegenständen zur Zeit der Verarbeitung.  

(2) Wird die von uns beigestellte Sache mit anderen, uns nicht gehörenden Ge-
genständen untrennbar vermischt, so erwerben wir das Miteigentum an der 
neuen Sache im Verhältnis des Wertes der Vorbehaltssache (Einkaufspreis 
zzgl. Mehrwertsteuer) zu den anderen vermischten Gegenständen zum Zeit-
punkt der Vermischung. Erfolgt die Vermischung in der Weise, dass die Sache 
des Lieferanten als Hauptsache anzusehen ist, gilt als vereinbart, dass der Lie-
ferant uns anteilsmäßig Miteigentum überträgt.  

§ 10 Gerichtsstand - Allgemeines - Schutz vor Rechtsnachteilen 
(1) Gerichtsstand für alle Streitigkeiten aus sämtlichen Vertragsverhältnissen ist 

78586 Deilingen. Wir sind jedoch berechtigt, den Lieferanten auch an seinem 
Wohnsitzgericht zu verklagen.  

(2) Sollten eine oder mehrere Bestimmungen dieser Bedingungen und der etwai-
gen getroffenen weiteren Vereinbarung unwirksam sein oder werden, so wird 
dadurch die Gültigkeit der Bedingungen im Übrigen nicht berührt. Die un-
wirksame Bestimmung ist von den Vertragspartnern durch eine ihr im wirt-
schaftlichen Erfolg möglichst nahekommenden Regelung zu ersetzen. 

(3) Sofern sich aus der Bestellung nichts anderes ergibt, ist der Sitz der bestellen-
den Niederlassung Erfüllungsort. Auf das Vertragsverhältnis findet aus-
schließlich Deutsches Recht Anwendung. Das Kollisionsrecht und das Über-
einkommen der Vereinten Nationen über Verträge über den internationalen 
Warenkauf (CISG) sind ausgeschlossen.              (Stand: Mai 2005) 


